
Die Gemeinde Fraunberg im Jahre 

2020 
und wie sie von der Presse widergespiegelt wurde 

 
Die Geschichte der Gemeinde Fraunberg soll hier anhand von Zeitungsüberschriften 
dargestellt werden.  

Ausgewertet wurden Berichte des Erdinger Anzeigers (EA) des HALLO-
Verlages und der Moosburger Zeitung. Den Blättern gilt unser Dank!   
 
_________________________________________________________________________________ 

Legende 
Blaue Schrift: Erscheinungsdatum / Quelle / Originalüberschrift 
Grüne Schrift: Anmerkungen zu den Artikeln 
Schwarze Schrift: Bilderbeschriftung 
_________________________________________________________________________________ 
 
02.01. EA- Vom Geist der Wallfahrt infiziert / Gelungener Malwettbewerb an den Grundschulen zu 

600 Jahre Maria Thalheim - Siegerehrung (Mit einem Malwettbewerb für die Fraunberger 
Grundschüler ist das 600. Jubiläumsjahr Wallfahrt nach Maria Thalheim zu Ende gegangen. 
Im Rahmen eines Wettbewerbs hatten die Grundschüler Gelegenheit, ihr Motiv zur Wallfahrt 
aufs Papier zu bringen. Aus jeder Klasse wurden die Sieger prämiert). 

 
Hier präsentieren die Grundschüler des Grundschulstandortes Reichenkirchen ihre Werke 

 
07.01. EA- Sternsinger ein Segen für arme Kinder (Die Sternsinger haben sich wieder auf den Weg 

gemacht. Unter dem Motto „Segen bringen, Segen sein – Frieden! Im Libanon und weltweit!“ 
zogen sie von Haus zu Haus und sammelten für Kinderprojekte in über 100 Ländern). 

  
 Die Aussendung der Sternsinger in Reichenkirchen 



08.01. EA- Spende für Explosionsopfer / Familie Humm erhält von Schützen 1200 Euro (Die 
Bierbacher Gemütlichkeitsschützen haben an ihre schwer vom Schicksal betroffene einstige 
Festdame Sandra Humm einen Spendenscheck über 1200 Euro übergeben). 

  
 Schützenmeister Manfred Rosenberger und 2. Schützenmeister Helmut Scharl übergeben die Spende 
 
10.01. EA- Adventsfenster bringen 2500 Euro / Gartler spenden für zwei vom Schicksal gebeutelte 

Familien (Wieder ein großer Erfolg war der alle zwei Jahre stattfindende Adventskalender des 
Fraunberger Gartenbauvereins, der den bisherigen Rekord-Spendenerlös von 2500 Euro für 
den guten Zweck eingebracht hat) 

  
Die Schecks wurden anschließend an die beiden Familien, die nicht genannt werden wollten, von verantwortlichen 
des Gartenbauvereins Fraunberg übergeben 

 
10.01. EA- Wlan-Hotspot am Fraunberger Gemeindezentrum (Das „§BayernWLAN“ ist ab sofort im 

Umkreis des Gemeindezentrums für jedermann zugänglich) 

  
 
16.01. EA- Diskussion um Feuerwehr-Zuschuss / Gemeinderat gibt am Ende grünes Licht (Aufgrund 

erforderlicher Nachrüstungen beim Feuerwehrauto und bei der Ausrüstung bittet die FF-
Reichenkirchen um eine Finanzhilfe von 24.000 Euro) 

 
16.01. EA- Spende für Familie und schwerkranke Kinder / Anton Rutzmoser sammelt am Geburtstag 

(Zur Feier seines 70. Geburtstages hat Anton Rutzmoser aus Bockhorn anstatt Geschenken 
um Spenden für einen guten Zweck gebeten. Er dachte dabei auch an die Familie Humm aus 
Oberbierbach, die er mit 500 Euro unterstützte). 



  
 Geldübergabe im Gemeindezentrum: Anton Rutzmoser (l.) übergibt an Georg Obermaier, (Groß-) Vater der Familie 
Humm 

 
16.01. EA- 10 000 Euro für Explosionsopfer / Flughafenverein unterstützt Familie Humm (Schon seit 

1996 unterstützt der der mit Qualitäts- und Vertrauenssiegel ausgestattete Flughafenverein 
München gemeinnützige Einrichtungen und Institutionen in der Region und Menschen in Not. 
Auch das Schicksal der Familie Humm ging dem Flughafenverein zu Herzen und unterstützte 
die in Oberbierbach lebende Familie). 

  
 Mit Freude im Gesicht nahmen Sandra Humm (3. v. l.), die Buben Tobias (I.) und Florian sowie Opa Georg Obermaier 
(4. v. r.) den Scheck von Thomas Bihler (2. v. l.), Georg Wiester (4. v. l), Theo Kunze (2. v. r.) und Marianne Huber (r.) 
vom Flughafenverein entgegen 

 
20.01. EA- Jede Stimme ist gleich wichtig / „Wahlrecht für alle“: Workshop bringt Menschen mit 

Behinderung die Kommunalwahl näher (Wenn am 15. März die Wahllokale öffnen, dürfen 
auch Menschen mit Behinderung, die unter einer Betreuung stehen, ihre Stimme abgeben - 
zum zweiten Mal nach der Europawahl 2019. Um sie darauf vorzubereiten und ihnen 
kommunale Politik näher zu bringen, hatten Caritas Erding und Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
Ebersberg zu einem gemeinsamen Workshop ins Gemeindezentrum Fraunberg eingeladen).  

 
 Hinter die Kulissen der Kommunalpolitik blickten elf Interessierte beim Workshop unter dem "Wahlrecht für alle" im  
Bürgersaal Fraunberg zum Thema Kommunalwahl. Rede und Antwort standen (hinten, v. l.) Dominik Hübner (Leiter  
der Behindertenarbeit, Caritas Erding), Bürgermeister Hans Wiesmaier, Marilies Huber (Übersetzerin für leichte 
Sprachen) und Gerhard Schönauer (Leiter der Behindertenarbeit, AWO Ebersberg). 



28.01. Moosburger Zeitung- Handeln statt reden / Vortrag über die Erde als der Menschheit größte 
Müllhalde (Dazu wollten die drei Vertreter der Fraunberger Klimainitiative überreden, die auf 
Einladung der ÖDP zu ihrem Vortrag " Unsere Erde - der Menschheit größte Müllhalde" 
gekommen waren. Der Besucherandrang war groß und Florian Bachmaier, Florian Ott und 
Moritz von Fraunberg überzeugten mit jeweils gut recherchierten Vortragsteilen).  

 
28.01. EA- Vorzeige-Seelsorger und Vollblut-Fußballer / Gemeindepreis "Der Fraunberqer" geht an 

Christian Pastötter und Florian Haider (Um verdiente Personen des Gemeindelebens zu 
ehren, vergibt die Gemeinde seit Jahren den Preis "Der Fraunberger". Normalerweise bei 
einer Bürgerversammlung, diesmal aber schon beim Neujahrsempfang im Bürgersaal. 
Ausgezeichnet wurden Diakon Christian Pastötter und der Jugendleiter des FC Fraunberg, 
Tobias Haider).  

 
 Preis für ein Duo: Landrat Martin Bayerstorfer (l.) und Bürgermeister Hans Wiesmaier (r.) gratulierten Diakon Christian 
Pastötter (2. v. l.) und Tobias Haider zur Auszeichnung "Der Fraunberger". 

 

30.01. EA- Es wird still um die einst so beliebte Straße / Trauer um Hermann Lex – Natur und 
sportbegeisterter Wirt in Kemoding verstorben (Im Alter von 77 Jahren verstarb der Wirt von 
Kemoding. Der in Erding geborene und aus Eichenkofen stammende Gemeindebürger 
engagierte sich bei den örtlichen Vereinen).  

 
  

 
 
 



30.01. EA- Alle 30 Jahre bekommt ihr dann auch eine neue Pumpe / Bürgermeister lobt Feuerwehr 
Maria Thalheim - Vorstand fast unverändert im Amt bestätigt (Fast komplett in seinen Ämtern 
bestätigt wurde der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Maria Thalheim in der 
Jahreshauptversammlung im Ristorante L'Italiano. Nur Bartholomäus Algasinger gab aus 
Zeitgründen seinen Posten als 2. Vorsitzender auf). 
 
Vorsitzender: Christian Obermaier  
2. Vorsitzender: Lambert Bart  
Kassier: Konrad Sturz  
Schriftführer: Bernhard Schäffler  
Jugendwartin: Sarah Limmer  
Jugendkassierin: Franziska Eberl  
Beisitzer/Gerätewarte: Thomas Huber, Justin Rosenberger, Manfred Rampf, Robert 
Moosrainer  
Kassenprüfer: Alois Korber und Bernhard Schuster 

 
 Der neue Maria Thalheimer Feuerwehr-Vorstand (v. l.): Kreisbrandmeister Franz Ganslmaier, Kommandant Harald 

Eberl, Thomas Huber, Konrad Sturz, Manfred Rampf, Bernhard Schäffler, Robert Moosrainer, Franziska Eberl, 
Bürgermeister Hans Wiesmaier, Sarah Limmer, Roman Auer, Justin Rosenberger und Lambert Bart. Vorsitzender 
Christian Obermaier ist derzeit im Krankenstand 

 

03.02. EA- Rauschende Ballnacht (Zum mittlerweile 26. Bürgerball hatte die Gemeinde Fraunberg 
am Samstagabend ins Gasthaus Stulberger geladen. Es ist jedes Jahr "einer der 
gesellschaftlichen Höhepunkte in der Gemeinde", sagte Bürgermeister Hans Wiesmaier. Die 
Tanz- und Showband Pegasus aus Landshut lockte die Gäste auf die Tanzfläche und sorgte 
für ausgelassene Stimmung bis zur späten Stunde. Wiesmaier eröffnete traditionell mit seiner 
Gattin Brigitte zum Walzer "An der schönen blauen Donau" den Bürgerball vor gut 200 
Gemeindebürgern. Später sorgten die Buchbacher Faschingsgesellschaft Bubaria und die 
Taufkirchener Showfunken für ein unterhaltsames Showprogramm).  

 
 

 



04.02. EA- Vom Blitzer überrascht / In der neuen Ortsmitte hat es viele Schnellfahrer erwischt  (Viele 
Verkehrsteilnehmer müssen sich erst noch an das neue Tempolimit in der Ortsmitte 
gewöhnen. Dies war das Ergebnis der ersten Blitzer-Aktion in der neu gestalteten 
Ortsdurchfahrt der Staatsstraße 2082 am Freitagnachmittag).  

 
 Am Freitagnachmittag war einiges los in der Ortsmitte: Drei Blitzer gegenüber dem Gemeindezentrum sorgten für Auf  
sehen. 

 
05.02. EA- Gewerbeverein Fraunberg feiert 15. Geburtstag  (Mit einem vergnüglichen Abend hat der 

Gewerbeverein Fraunberg 15. Geburtstag gefeiert. Vorsitzender Gerhard Hilger hatte die 
Mitglieder ins Gasthaus Strasser in Oberbierbach zum Theaterstück: "Zwoa wia Bonnie und 
Clyde" eingeladen. Im Januar 2005 fand die Gründungsversammlung in Rappoltskirchen statt, 
den ersten Vorsitz hatte Josef Obermeier inne. Heute gehören dem Zusammenschluss 42 
Unternehmen an).  

 
 Auf dem Bild (v. 1.): Ulrike Scharf (Landtagsmitglied), Johann Wiesmaier (Bürgermeister), Claudia Scharf (3. 
Vorsitzende), Hilger, Manfred Lechner (Schatzmeister), Christa Nett (2. Vorsitzende), Josef Obermeier  
(Gründungsmitglied), Johanna Hacker (Schriftführerin) und Sabine Pösl (Kassenprüferin). 

 
13.02. EA- Volles Vertrauen in den Vorstand / Führung von Gemütlichkeit Bierbach bestätigt - 

Schießstand-Umbau steht an  (Großen Zusammenhalt demonstrierten die Mitglieder des 
Schützenvereins Gemütlichkeit Bierbach in der gut besuchten Generalversammlung im 
Gasthaus Strass er in Oberbierbach. Der komplette Vorstand wurde einstimmig für die 
nächsten drei Jahre wiedergewählt. Für Vorsitzenden Manfred Rosenberger und seinen Vize 
Helmut Scharl gab's von den Mitgliedern zum Dank sogar noch Spiegel als Geschenk).  

 
 Gemütlichkeit Bierbach: Gegründet: 1928  

Mitglieder: 78  
Schützenmeister: Manfred Rosenberger  
2. Schützenmeister: Helmut Scharl.  
Schriftführer: Richard Bachmaier  
Kassier: Martin Hackl  
Sportleiter: Josef Fenk.  
Jugendleiter: Herbert Bachmaier.  
Kassenprüfer: Gerhard Mooser und Hans Lex 



 
 Der alte und neue Vorstand (v. r.): Martin Hackl, Manfred Rosenberger, Bürgermeister Hans Wiesmaier, Helmut 
ScharI, Herbert Bachmaier, Josef Fenk und Richard Bachmaier. 

 
14.02. EA- Zwei Jahre alt und doch schon unverzichtbar / Förderverein der Grundschule Fraunberg 

sammelt fleißig Geld - Neues Spielgerät (In erster Linie soll die Schule in Reichenkirchen von 
jenem "stattlichen Puffer" an Geld profitieren, der vom Förderverein der Grundschule im 
vergangenen Jahr angespart worden ist. Das sagte Vorsitzender Kai von Fraunberg in der 
Jahreshauptversammlung des Fördervereins, In der Schule in Maria Thalheim zog er eine 
zufriedenstellende Bilanz, "Wir denken in erster Linie an ein neues Spielgerät für den 
Pausenhof in Reichenkirchen" , erklärte Gisela Leitsch, Rektorin der Grundschule und zweite 
Vorsitzende, "Falls sich das nicht realisieren lässt, möchten wir gerne Indoor-Spiele 
anschaffen, Zudem gibt es genügend Kinder bei uns, deren Eltern froh sind, wenn wir sie zum 
Beispiel bei Ausflügen finanziell etwas unterstützen können.").  

 
 Am Logo des Fördervereins posieren (v, l.) Beisitzer Michael Maier, Vizebürgermeister Hans Rasthofer, Beisitzerin 

Gisela Liebl, stellvertretende Vorsitzende und Rektorin Gisela Leitsch, Vorsitzender Kai von Fraunberg, 
Schatzmeisterin Jenny Georgakos und Schriftführerin Anja von Fraunberg 

 
19.02. EA- Vereinsgründerin zieht sich zurück / Fraunberger Nachbarschaftshilfe muss ohne 

Katharina Ciomperlik auskommen - Großes Angebot (Kräftig umgekrempelt wurde der 
Vorstand der Fraunberger Nachbarschaftshilfe JAa!. Von Fraunberg ließ das vergangene Jahr 
Revue passieren. Demnach haben 18 Helfer bei 700 Einsätzen rund 1870 Stunden 
Nachbarschaftshilfe geleistet und dabei rund 7526 Kilometer für die Bürger zurückgelegt).  

 



 
 Der Vorstand der NBH Fraunberg (v. l.): Hansjörg Walther, Karen Heintges, Dagmar von Fraunberg, Christel 

Rasthofer, Gerda Bart, Monika Feuchtgruber, Bürgermeister Hans Wiesmaier, Inge Berndt, Elvira Stulberger und Rita 
Sainer sowie (verdeckt) Caritas- Kreisgeschäftsführerin Barbara Gaab. Nicht auf dem Bild: der neue Schatzmeister 
Thomas Ott und Beisitzerin Anja von Fraunberg 

 
22.02. EA- Neuer Vorstandsposten dank florierender Jugend HUBERTUS FRAUNBERG 3. 

Sportleiter Georg Georgakos - Beiträge werden erhöht - Rüge vom Gauschützenmeister 
(Hubertus-Vorsitzender Gerhard Zehetner hat seine erste Amtszeit perfekt gemeistert. Nach 
der einstimmigen Wiederwahl von ihm und seinem Vize Günther Eschbaumer in der 
Mitgliederversammlung der Fraunberger Schützen im Gasthaus Stulberger möchte Zehetner 
nun unter dem Motto des Neujahrsempfangs der Gemeinde, "Miteinander sind wir stark", in 
erfolgreiches weiteres Jahr starten).  

 Schützenmeister: Gerhard Zehetner ,2. Schützenmeister: Günther Eschbaumer  
Schriftführer: Hermann Eschbaumer, 2. Schriftführer: Sandro Gruber  
Sportleiter: Stephan ScharI, 2. Sportleiterin: Sabrina Gels, 3. Sportleiter: Georg Georgakos  
Jugendleiter: Thomas Ascher, 2. Jugendleiter: Gerhard Zehetner (für Melanie Höllinger) 
Kassierin: Alexandra Eschbaumer (für Melanie Höllinger)  
2. Kassierin: Bernadette Reiser (für Tom Engelhardt)  
Damenleiterin: Maria Daschinger  
Zeugwart: Stefan Angermaier (für Markus Graser).  
Böllerschussmeister: Günther Gruber,  
Fähnrich: Stefan Reiser.  
Fahnenbegleiter: Joseph Ramm und Stefan Angermaier.  
Beisitzer: Peter Graße, Sabine Ramm und Andrea Gruber (für Franz Angermaier und Alois 
Ascher).  
Kassenprüferinnen: Manuela Kainz, Melanie Höllinger (für Irmi Fischer).  
Schützenheim-Beauftragte: Maria Daschinger 

 

 
 (sitzend, v. l.): Schützenmeister Gerhard Zehetner und Vize Günther Eschbaumer; (stehend, v. l.) Hermann 

Eschbaumer, Peter Graße, Tom Ascher, Sabrina Gels, Wahlleiter und Bürgermeister Hans Wiesmaier, Sabine Ramm, 
Bernadette Reiser, Alexandra Eschbaumer, Georg Georgakos, Andrea Gruber, Stefan Angermaier, Maria Daschinger 
und Günther Gruber. Nicht auf dem Bild: Melanie Höllinger, Stephan Scharl und Sandro Gruber 

 



24.02. EA- Hüttengaudi im Weinstadl (Zur großen Faschingsparty in der Gemeinde Fraunberg hatte 
am Samstag die Wirtsfamilie Rauch aus Grucking eingeladen. Zum diesjährigen Skihaserl-
Motto sorgten die kreativ verkleideten Fraunberger für eine ausgelassene Hütten-Gaudi im 
umdekorierten rappelvollen Weinstadl).  

 
  
10.03. EA- Fraunberg feiert seine Erstkommunionkinder und Firmlinge / Familiengottesdienst und 

Fastensuppenessen für den guten Zweck - Jugendliche helfen bei Bewirtung (Zu einem 
besonderen Festtag machte der Fraunberger Pfarrgemeinderat mit Unterstützung des Kigo- 
Teams den vergangenen Sonntag. Bei einem Familiengottesdienst mit Diakon Christian 
Pastötter wurden in der Pfarrkirche St. Florian die Firmlinge und Erstkommunionkinder aus 
den Pfarreien Fraunberg, Maria Thalheim, Rappoltskirchen und Riding vorgestellt. Danach 
gab's Fastensuppe).  

 
 Voll war der Bürgersaal im Gemeindezentrum: Dort trafen sich die Fraunberger nach dem Familiengottesdienst zum 

Fastensuppenessen für den guten Zweck 
 
12.03. EA- Mehr Platz und mehr Betreuungsangebote / Gemeinderat segnet Pläne für Erweiterung 

des Kinderhauses St. Florian ab - Mensa überlastet (Mit der Erweiterung des Kinderhauses 
St, Florian beschäftigte sich der Fraunberger Gemeinderat am Dienstagabend. Dabei bekam 
er einen Einblick in den aktuellen Stand der Planung und diskutierte den Antrag für eine 
integrative Betreuung von Kindern mit Behinderung. Zudem galt es, eine Lösung für die 
bereits überlastete Mensa im Kinderhaus zu finden. Der Gemeinderat genehmigte alle 
Baumaßnahmen für das Kinderhaus).  



16.03. EA- Wiesmaier schafft Traumergebnis in Fraunberg (Bis auf ein Prozent kam Bürgermeister 
Hans Wiesmaier (CSU), der einzige Kandidat für das Amt des Rathauschefs, auf sein 
Ergebnis von 2014 heran. Damals konnte er 1592 Stimmen für sich verbuchen, was 93,7 
Prozent entsprach. Jetzt bekam er 1723 Stimmen. Das sind 92,7 Prozent. "Ich bin damit sehr 
zufrieden", sagte der 59-jährige zum Ergebnis, "nach bereits fünf Amtsperioden ist das ein 
großer Vertrauensbeweis der Bürgerschaft in mich". Er selbst hatte seine Stimme im 
Wahllokal Rappoltskirchen abgegeben. jetzt wartet er gespannt auf die Zusammensetzung 
des neuen Gemeinderats, in dem er durchaus auch Kandidaten von CDU und Grünen sieht).  

 
  

18.03. EA- Konstanz im Gremium / 13 Fraunberger Räte wiedergewählt (Große Konstanz  
im Fraunberger Gemeinderat: 13 Mitglieder sind am Sonntag wiedergewählt worden. Im 
Folgenden sind sämtliche Räte aufgeführt. Ausführlicher Bericht folgt) 
 

Wahlergebnisse:  
Bürgermeister: Hans Wiesmaier (CSU, 1723 Stimmen, 92,7 %).  
Gemeinderat (GR = bisher schon im Gremium):  
 

Wählergemeinschaft Fraunberg (7169 Stimmen, 4 Sitze, + 1):  
Geriraud Fischer (GR/831),  
Simon Seimeier (GR/740),  
Freiherr Kai von und zu Fraunberg (668/neu), 
Hubert Pfanzelt (626/neu);  
 

Wählergemeinschaft Maria Thalheim (8009 St., 4 Sitze, -1):  
Anna Gfirtner (GR/1093),  
Bartholomäus Aigasinger (GR/1030),  
Christian Obermaier (GR/854),  
Petra Unterreitmeier (GR/747);  
 

Wählergemeinschaft Reichenkirchen (10796 St., 6 Sitze, unverändert):  
Johann Rasthofer (GR/1309),  
Maria Pfeil (GR/1265),  
Josef Peis (GR/1255),  
Michael Nett (GR/1151),  
Christian Gruber (GR/943),  
Georg Scheiel (GR/826);  
 

Grüne (2951 Stimmen, 2 Sitze, + 1):  
Michael Blumoser (591/neu),  
Karlheinz Reingruber (GR/356).  
 

Wahlbeteiligung: 67,1 % 
 
 
 



19.03. EA- Fraunberg, die große Konstante / Vertrauen in Gemeinderat - Nur drei neue Gesichter - 
SPD fliegt raus  (Große Konstanz zeigt sich beim Blick auf den neuen Gemeinderat in 
Fraunberg: Nicht nur das Amt des Bürgermeisters bleibt weiterhin bei Hans Wiesmaier, auch 
13 Mitglieder des bisherigen Gremiums bekamen wieder das Vertrauen der Bürgerschaft 
ausgesprochen. Konstanz gilt jedoch nicht für alle: Nicht mehr vertreten ist die SPD. Dafür 
haben die Grünen einen Sitz mehr erhalten. Bei den drei Wählergemeinschaften hat die 
Gruppe aus Fraunberg einen Sitz hinzu gewonnen, dafür hat die Gruppe aus Maria Thalheim 
einen verloren).  

 
 
15.04. EA- Kirchplatzerneuerung läuft auf Hochtouren / In Reichenkirchen wird trotz Corona fleißig 

gewerkelt - Einweihung verschöben (Schon gut erkennbar sind Veränderungen und neue 
Aufenthaltsflächen. Der Endspurt bei den im Herbst begonnenen Arbeiten für den neuen 
Kirchplatz in Reichenkirchen läuft auf Hochtouren. Die Bauarbeiten zur Erneuerung und 
Umgestaltung im Rahmen der Dorferneuerung werden von der Firma Brandl aus 
Neufraunhofen ausgeführt. Der Einweihungstermin mit Maibaumaufstellen am Sonntag, 3. 
Mai, wurde wegen Corona bereits auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.  

 
 Baustelle Kirchplatz: Die Dorferneuerung in Reichenkirchen kommt gut voran 

 



07.05. EA- Wiesmaier darf per Eilentscheidung bis zu 20 000 Euro ausgeben / Änderung der 
Geschäftsordnung - Hans Rasthofer und Anni Gfirtner bleiben stellvertretende Bürgermeister 
("Es gilt für uns alle, sich den momentanen Gegebenheiten anzupassen," Damit meinte 
Bürgermeister Hans Wiesmaier vor seiner nun fünften Amtszeit nicht nur die ungewöhnliche 
Sitzordnung im Bürgersaal. Denn dort hatte sich diesmal der Gemeinderat zur 
konstituierenden Sitzung eingefunden, alle mit viel Corona-Sicherheitsabstand zwischen den 
Einzeltischen. Nach der Vereidigung der drei neuen Gemeinderäte wurden alle wichtigen 
Ämter im Gemeinderat besetzt.).  

 
 Offiziell Gemeinderat (v. l.): Bürqerrneister Hans Wiesmaier (CSU) vereidigte die neuen Gesichter im Gremium, Kai 

von und zu Fraunberg, Hubert Pfanzelt (beide WG Fraunberg) sowie Michael Blumoser von den Grünen 

 

 Ausschüsse und Referate  
 Bürgermeister und Trauungs- Standesbeamter: Hans Wiesmaier  

2. und 3. Bürgermeister: Hans Rasthofer und Anni Gfirtner  
Bau- und Umweltausschuss: Rasthofer, Gfirtner, Simon Selmeier, Christian Gruber, Michael 
Nett, Michael Blumoser  
Finanzausschuss: Wiesmaier, Rasthofer, Gfirtner (Stellvertreter: Bartholomäus Algasinger), 
Josef Peis (Gruber), Selmeier (Traudl Fischer), Karlheinz Reingruber (Petra Unterreitmeier)  
Rechnungsprüfungsausschuss: Hubert Pfanzelt (Blumoser), Fischer (Selmeier), Gruber 
(Peis), Algasinger (Christian Obermaier)  
Ausschuss für Jugend, Familie und Senioren: Wiesmaier, Maria Pfeil, Obermaier, 
Unterreitmeier, Algasinger, Peis, Kai von und zu Fraunberg  
Ortsplanungs- und Entwicklungsausschuss: Wiesmaier, Rasthofer, Gfirtner, Gruber, Nett, 
Selmeier, Fischer, Obermaier  
Vorprüfungsgremium für den Preis "Der Fraunberger": Wiesmaier, Rasthofer, Gfirtner, 
Fischer, Reingruber, Diakon Christian Pastötter  
Verbandsräte für den Mittelschulverband: Wiesmaier (Rasthofer), Pfeil (Georg Scheiel)  
Verbandsräte für den Wasserzweckverband Berglerner Gruppe: Wiesmaier (Rasthofer),  
Reingruber (Gruber), Scheiel (Nett)  
Kulturreferenten: Gfirtner (Fischer) Jugendreferenten: Pfeil (Obermaier)  
Fluglärmkommission: Wiesmaier (Reingruber), 

 
07.05. EA- Tag der Befreiung  (Am Fraunberger Kriegerlenkmai weht die Deutschland-Fahne zum 

Gedenken an die 18 gefallenen und sieben vermissten Soldaten aus dem Zweiten Weltkrieg. 
Am 8. Mai jährt sich dessen Ende zum 75. Mal. Als Gedenktag erinnert der "Tag der 
Befreiung" jährlich an die tiefe Zäsur von 1945, den Neuanfang und die doppelte Befreiung 
von Krieg und Nationalsozialismus).  

 
 



11.05. EA- Fraunberg setzt den Rotstift an / Vorerst keine Busumkehre in Reichenkirchen - Andere 
Projekte haben Vorrang  (Angesichts einer ungewissen finanziellen Zukunft in Corona-Zeiten 
wird die Gemeinde Fraunberg eine ursprünglich vorgesehene Busumkehre in Reichenkirchen 
nun doch nicht umsetzen. "Diese Maßnahme ist auf Dauer nicht gestorben, muss aber derzeit 
nicht unbedingt verwirklicht werden", sagte Bürgermeister Hans Wiesmaier in der ersten 
Sitzung des neu gewählten Gemeinderats und warb um Verständnis für diese bauliche 
Änderung. Das Gremium folgte seiner Meinung einstimmig).  

 
 
29.05. EA- Bis 1 Uhr nachts Stoffmasken genäht / Franziska Pöppl engagiert sich ehrenamtlich und 

spendet fürs Palliativ Team Erding (Die Nähmaschine ist bei Franziska Pöppl aus der 
Gemeinde Fraunberg heiß gelaufen. Insgesamt rund 300 Mund-Nasen-Masken hat sie mit 
Unterstützung ihrer Mama Margarete genäht und für den guten Zweck verkauft. 2000 Euro 
sind so zusammengekommen; die Pöppl ans Palliativ Team Erding (PTE) übergab. Die Idee, 
selbst Stoffmasken zu nähen, ist der jungen Frau schon. gekommen, bevor es in Bayern die 
Maskenpflicht gab. Wie viele Stunden die 26-Jährige in die rund 300 Stück investiert hat, kann 
die gelernte Damenschneiderin, die bei einer Münchner Firma für Trachtenmoden arbeitet, 
nicht genau sagen).  

 
 Schöne Geste: Franziska Pöppl (M.) hat rund 300 Masken genäht, verkauft und den Erlös ans Palliativ Team Erding 

gespendet. Dessen pflegerischer Leiter Steffen Ziener und die ärztliche Leiterin Dr. Elke Rockingham freuten sich 
darüber sehr. Alle drei tragen übrigens von Pöppl genähte Masken 

 
 
 
 
 



05.06. EA- 28 Jahre Erfahrung als Kämmerer / Karl Fürmetz ist neuer Kassenverwalter in Fraunberg 
("Er ist ein Glücksfall für uns." Mit diesen Worten begrüßte Bürgermeister Hans Wiesmaier 
(CSU) in der jüngsten Gemeinderatssitzung den. neuen Kassenverwalter der Gemeinde, Karl 
Fürmetz. Der 55-jährige Verwaltungsfachwirt arbeitet schon seit dem 1. April im Rathaus, ist 
im Ehrenamt Kirchenpfleger und Feuerwehrmann. Seine berufliche Laufbahn führte ihn seit 
1980 vom Markt Isen über Hohenlinden, wo er fast 28 Jahre lang als Kämmerer arbeitete, 
schließlich nach Fraunberg).  

 
 Neuer Kassenverwalter: Bürgermeister Hans Wiesmaier (I.) begrüßte im Gemeinderat Karl Fürmetz, der zuletzt in 

Hohenlinden Kämmerer war 
 
27.06. HALLO- Wo ist unsere Slackline? (Während der Schließung der Spielplätze wegen Corona 

wurde am Waldspielplatz in Fraunberg/Riding eine der beiden Slacklines samt Zubehör 
entwendet).  

 
 
10.07. EA- Mickymäuse die das Gehör schützen / Firmlinge spenden an Fraunberger 

Grundschulkinder - Einsatz bei Stillaufgaben und Schularbeiten (Voller Eifer engagierten sich 
die Firmlinge beim Fastensuppenessen im März im Fraunberger Bürgersaal. Der Erlös war 
schließlich für die Grundschulkinder angedacht. Nun war es soweit: Mit Verspätung wegen der 
Corona-Krise überreichten die Firmlinge Johanna Mairoth, Lisa-Marie Pfanzelt und Oliver 
Vogel in Vertretung aller Firmlinge 2020 aus Fraunberg, Riding und Maria Thalheim die 
Spende in Form  von Gehörschutz-Micky-Mäusen an ihre ehemalige Grundschule).  

 
 Den Hörschutz schon mal aufgesetzt (v. l.) haben die Firmlinge Lisa-Marie Pfanzelt, Johanna Mairoth und Oliver 

Vogel, Monika Zehetner und Nadine Käsmaier vom Kiga-Team, Nicole Selmeier vom Pfarrgemeinderat, Rektorin 
Gisela Leitsch und Diakon Christian Pastötter mit den Grundschulkindern 



15.07. EA- Ein halbes Jahrhundert im Schützen-Vorstand / NACHRUF Immergrün Thalheim trauert 
um Ehrenvorsitzenden Johann Braun - Federführend beim Ausbau der Anlage (Er war mit 
Leib und Seele Schütze, und zwar im Verein Immergrün Thalheim: Wann immer es seine Zeit 
erlaubte, fuhr Johann Braun von seinem Wohnort Taufkirchen zu seinen Schießsportfreunden 
nach Maria Thalheim ins damalige Gasthaus Stulberger, wo sie viele Jahre lang ihren 
Schießstand hatten. 25 Jahre war Braun Vereinsvorsitzender,  insgesamt war er 47 Jahre 
Mitglied des Vorstands und hatte vor allem viel dafür getan, dass der Verein Immergrün im 
Gasthaus Stulberger Schießstände bekam).  

 
 Johann Braun (†) ist im Alter von 83 Jahren verstorben 
 
29.07. EA- "Der Altar gehört jetzt uns“ / Förderverein der Wallfahrtskirche Maria Thalheim steuert 

25000 Euro zur Restaurierung bei (Die aufwendigen Restaurierungsarbeiten der sechs 
Rokoko-Seitenaltäre und der Kanzel in der Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt in Maria 
Thalheim sind nach gut einem Jahr abgeschlossen. Letzter Schritt: Das Bayerische 
Landesamt für Denkmalpflege hat Arbeiten, die 236000 Euro gekostet hatten, von der Firma 
Preis & Preis aus Regensburg anstandslos mit der selten vergebenen Note 1+ abgenommen. 
Vor Ort machten sich die Mitglieder des Fördervereins zum Erhalt der Wallfahrtskirche 
persönlich ein Bild von den nun wieder strahlenden Altären und überreichten Diakon Christian 
Pastötter einen Spendenscheck über 25 000 Euro).  

 
 Spendenübergabe in der Wallfahrtskirche von Maria Thalheim 
 
 
 
 



04.08. EA- "Sie wusste immer Rat" / Anni Baumgartner geht nach 40 Jahren im Kinderhaus St. 
Florian in den Ruhestand (Nach 40 Jahren geht die Kinderpflegerin Anni Baumgartner in den 
verdienten Ruhestand. Etwa 500 Kinder hat die Fraunbergerin in ihren 40 Berufsjahren 
betreut. Dabei hat sie als Frau der ersten Stunde alle Entwicklungen im Kinderhaus 
mitgemacht. Im Jahr 1974/75 begann sie im ehemaligen Gebäude der Gemeinde in einer 
Vormittags- und einer Nachmittagsgruppe).  

 
 Selbstgebastelte Rosen bekam Anni Baumgartner (r.) zum Abschied von ihren Kindern in der Bienengruppe 
 
08.08. EA- Sohn löst Vater als Kommandant ab / Verjüngungskur für die Fraunberger Feuerwehr - 

Auch der Vorsitzende ist neu ("Wir sind keine Dorffeuerwehr mehr, Wir sind eine Feuerwehr": 
Das waren die ersten Worte des einstimmig gewählten neuen Fraunberger 
Feuerwehrvorsitzenden Georg Atzberger jun. in der Dienst- und Mitgliederversammlung. Der 
38- jährige bisheriger Vize löste Albert Daschinger (60) ab. Atzberger übernimmt damit die 
Verantwortung für aktuell 158 Vereinsmitglieder. Zum neuen Vize wurde Markus Nettinger aus 
Fraunberg gewählt. Eine Verjüngungskur gab es auch bei den Aktiven. Der 26-jährige 
Berufsfeuerwehrler Thomas Daschinger aus Furthmühle folgt als neuer Kommandant auf 
seinen Vater Georg Daschinger (58)).  

  
 Neu gewählte Kommandantur und Vorstandschaft 
 
 
 
 



17.08. EA- 180 Pläne für den Hochwasserschutz / Sturzflut-Konzept der Gemeinde Fraunberg: 
Ergebnisse des geförderten Pilotprojekts sind da (Schwarz auf weiß hat die Gemeinde 
Fraunberg nun das Ergebnis des 2018 in Auftrag gegebenen Sturzflut-Management-Konzepts. 
Damit wappnet sie sich für künftige Hochwasserprobleme und Überschwemmungen. Es ist 
durch ein Sonderförderprogramm der Regierung mit 90 Prozent gefördert, wie Bürgermeister 
Hans Wiesmaier erläutert. Heiko Nöll von der CDM Smith Consult GmbH aus München war 
mit einer Sackkarre in den Fraunberger Sitzungssaal gekommen. Er hatte drei komplette 
Sätze an Ordnern dabei mit detailliert ausgearbeiteten 180 Plänen und Darstellungen. Eine 
erste Schutzmaßnahme hat die Gemeinde bereits am neuen Baugebiet an der Bachhamer 
Straße realisiert. Dort gibt es Entwässerungsgräben, ein doppeltes Rückhaltebecken, eine 
Wasserüberleitung mit Durchlass unter der Straße in andere Gewässer sowie Zisternen in 
jeder Bauparzelle).  

  
 Am Baugebiet an der Bachhamer Straße gibt es bereits ein doppeltes Rückhaltebecken, Entwässerungsgräben, eine 

Wasserüberleitung mit Durchlass unter der Straße in andere Gewässer sowie Zisternen in jeder Bauparzelle 
 
25.08. EA- Die Ortsmitte putzt sich heraus / 400000 Euro für die Sanierung des historischen 

Pfarrhofs in Reichenkirchen (Die Ortsmitte putzt sich heraus! Der neu gestaltete Kirchplatz ist 
schon jetzt eine Augenweide. Diakon Christian Pastötter spricht von Sanierungskosten in 
Höhe von 400000 Euro. "Dafür erhalten wir 85 Prozent Zuschuss vom Ordinariat. Es müssen 
allerdings 15 Prozent Eigenleistung erbracht werden. Das schaffen wir, denn unser 
unermüdlicher Kirchenpfleger Anton Maier ist vom ersten Tag an mit etwa zehn freiwilligen 
Helfern aus der Pfarrei im Einsatz.").  

  
 Der historische Reichenkirchener Pfarrhof (1886) zwischen der Pfarrkirche St. Michael und dem Pfarrheim wird 

derzeit aufwendig saniert 



10.09. EA- Dorfplatz ist wieder begehbar / Arbeiten in Reichenkirchen weit vorangeschritten (Der 
neugestaltete Dorfplatz in Reichenkirchen steht vor der Fertigstellung. Auch Bürgermeister 
Hans Wiesmaier freut sich über den Fortgang der Arbeiten. Noch nicht geklärt ist, wie der 
weitere Ausbau der Straße in Richtung Angelsbruck und Hatting sowie zum neuen Baugebiet 
erfolgen soll).  

  
 Freie Fahrt herrscht wieder auf dem Reichenkirchener Dorfplatz 

 
24.09. EA- In Reichenkirchen hat das Bauen schon begonnen (Die Erschließungsarbeiten im neuen 

Reichenkirchener Baugebiet, das östlich zwischen der Ortsausfahrt nach Angelsbruck und 
dem bestehenden Baugebiet an der Holzstraße entsteht, sind die Asphaltierungsarbeiten 
abgeschlossen. Sofort haben die ersten Grundstücksbesitzer mit dem Bauen begonnen). 

  
  
10.10. EA- "D' Reichenkirchner" Party ist aus / Die beliebte Stimmungsband hört nach über 40 

erfolgreichen Bühnenjahren auf (Traurige Nachricht für das Partyvolk im Landkreis und 
darüber hinaus: d' Reichenkirchner hören auf. Über 40 Jahre war die Partyband mit dem 
Ortstaferl auf der Bühne ein Stimmungsgarant - auf dem Erdinger Herbstfest und vielen 
anderen Festen, ob groß oder klein. Jetzt haben die acht Bandmitglieder das endgültige Aus 
besiegelt. Die Gründe sind vielfältig, gesundheitlicher und beruflicher Natur. "Diese 
Entscheidung ist uns nicht leicht gefallen", sagt Frontmann Andreas Glockshuber. Ein Blick 
zurück: Die Erfolgsgeschichte begann 1972 mit der Gründung einer Blaskapelle in 



Reichenkirchen. Ein großer Wunsch des damals neuen Pfarrers Trischberger, der dafür alles 
selbst in die Wege leitete. "Er hat Musikinstrumente und Noten aus München organisiert", 
erinnerte sich Georg Schäffler (66). Er ist Gründungsmitglied der Band und gehörte ihr bis vor 
zwei Jahren noch an).  

  
 Auf der Bühne zu Hause: d' Reichenkirchner spielten 40 Jahre lang 
 
14.10. Moosburger Zeitung- Kriegerjahrtag im Jubiläumsjahr / 100 Jahre Krieger- und Soldatenverein 

Fraunberg- Freiluftgottesdienst ohne benachbarte Vereine (Das Gründungsfest zum 100-
jährigen Bestehen des Krieger- und Soldatenvereins im Mai war der aktuellen Corona-
Pandemie zum Opfer gefallen. Deshalb hat sich der Verein im Jubiläumsjahr mit einem 
Freiluftgottesdienst am Gemeindezentrum unter Einhaltung der Corona-Regeln zum jährlichen 
Kriegerjahrtag etwas Besonderes einfallen lassen, zum Gedenken an die 29 gefallenen und 
neun vermissten Kameraden der beiden Weltkriege aus der Pfarrei Fraunberg in würdevollem 
Rahmen. An diesem Ehrentag fehlten diesmal allerdings coronabedingt die benachbarten 
Kriegervereine aus Riding und Wartenberg sowie die Fahnenabordnungen der Fraunberger 
Feuerwehr und der Hubertus- Schützen. Auch auf die Salutschüsse von Kanonier Christian 
Gruber wurde verzichtet Fraunberg). 

  
 Am Fraunberger Kriegerdenkmal wurde am Sonntag nach dem Gedenkgottesdienst der gefallenen und vermissten 

Kameraden aus dem Ersten und Zweiten Weltkrieg gedacht 

 



16.10. EA- Die Fraunberger Covid-Kids / Kinderhaus St. Florian nimmt an Universitätsstudie teil (Das 
Wissen über Corona wächst schnell. Welche Rolle Kinder als Infektionstreiber spielen, ist aber  

 Noch immer nicht zufriedenstellend erforscht. Wie ansteckend Kinder sind und welche Folgen 
die Pandemie für sie hat, wird nun in einer großen Studie zu klären versucht. An dem Projekt 
Covid Kids Bavaria beteiligt sich im Landkreis Erding das Kinderhaus St. Florian in 
Fraunberg). 

  
 Das Kinderhaus St. Florian ist bisher gut durch die Krise gekommen. "Einen positiven Test hatten wir Gott sei Dank 

noch nicht", berichtet die Leiterin des Kinderhauses St Florian Fraunberg, Anita Steinbichler 

 
20.10. EA- Markthalle und Fraunberg - Gutschein / GEWERBEVEREIN 40 Betriebe machen schon 

mit - "Nachhaltiger Kreislauf in der Gemeinde" (Die Gemeinde Fraunberg möchte neue Wege 
gehen, einerseits mit einer Markthalle am Dorfplatz und andererseits nun sogar - ähnlich wie 
in Dorfen - mit einem Fraunberg-Gutschein. Für diesen warb Bürgermeister Hans Wiesmaier 
bei den in der Jahreshauptversammlung des Gewerbevereins anwesenden heimischen 
Betrieben. Wiesmaier war voll des Lobes. Die 15 Jahre Gewerbeverein bestätigten "die 
Notwendigkeit, die Wichtigkeit für die Heimat, den Mehrwert für die Gemeinde. Ihr seid die 
Repräsentanten der Gemeinde, ihr versucht, den Laden am Laufen zu halten"). 

  
 Der neugewählte und auch alte Vorstand (v. l.): Vorsitzender Gerhard Hilger, Schatzmeister Manfred Lechner, 3. 

Vorsitzende Claudia Scharf, Vize Christa Nett, Bürgermeister Hans Wiesmaier und Kassenprüferin Sabine Pösl. Nicht 
auf dem Bild: Schriftführerin Johanna Hacker 

 



 
29.10. EA- Jagerhaus soll zum Treffpunkt werden / Fraunberg kauft altes Anwesen - Markthalle mit 

Parkplätzen - Bald zwei neue Radwege? (Hinter dem neuen Verwaltungsgebäude hat die 
Gemeinde vor kurzem ein Anwesen gekauft, das rund 100 Jahre alte Jagerhaus. Dieser  
ehemalige Bauernhof soll in seine Kubatur erhalten bleiben, innen aber soll Platz entstehen 
für vielfältige Aktivitäten. Im Teilort Reichenkirchen indes geht der neu gestaltete Dorfplatz 
zwischen Kirche und Schule der Fertigstellung entgegen, nur noch das Salettl im Kirchhof 
verlangt etwas Feinschliff). 

  
 Als neues Kommunikationszentrum gedacht! das ehemalige Jagerhaus hinter dem Gemeindezentrum 
 
31.10. EA- 25 000 Euro für das goldene Gitter der Wallfahrtskirche / Restaurierung in Maria 

Thalheim: Förderverein übernimmt die nächste Teilrenovierung  (Mit der Restaurierung des 
altertümlichen eisernen Gitters gehen die Arbeiten in der Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt 
in Maria Thalheim weiter. Restauratorin Juliane Wentzel von der Firma Preis & Preis aus 
Regensburg stellte nun auf dem Gerüst in der Kirche die Arbeiten vor. Sie sind mit Kosten in 
Höhe von rund 30.000 Euro veranschlagt und werden Großteils vom Förderverein zum Erhalt 
der Maria Thalheimer Wallfahrtskirche übernommen. Der Verein hatte sich bereits mit 25 000 
Euro an der Restaurierung von einem der sechs Seitenaltäre beteiligt). 

  
 Sie überzeugten sich vom Renovierungsfortschritt 

v.l.n.r.: 2. Schatzmeisterin und Pfarrverbandsratsvorsitzende Kathrin Wiesmaier, 1. Schatzmeister: Gerhard Hilger, 2. 
Vorsitzender: Landrat Martin Bayerstorfer, Fördervereinsvorsitzender Bürgermeister Hans Wiesmaier, Restauratorin 
Juliane Wenzel, Kirchenpfleger Erwin Daschinger, Diakon und Vertreter der Kirchenstiftung Christian Pastötter 

 



13.11. EA- Sankt Martin in Fraunberg  (Nein, St. Martin ist nicht ausgefallen - auch nicht im 
Fraunberger Kinderhaus. "Wir müssen zusammenhalten, den anderen nicht aus den Augen 
verlieren, miteinander teilen. Als sichtbares Zeichen teilen wir das Licht in unseren Laternen 
und versuchen so, ein Stück Freude in die Dunkelheit zu bringen", sagte Leiterin Anita 
Steinbichler. Coronabedingt wurde in neun Gruppen gefeiert, in gemütlicher Runde die 
Martinsgeschichte gelesen, das Geschehene nachgespielt, die Laternen angezündet und Tee 
getrunken. Damit Sankt Martin zuhause nicht ausfiel, bekam jeder zur Laterne ein Päckchen 
mit gebackener Martinsgans, Martinsgeschichte und Tee mit. Das Haus lud zudem alle ein, 
ein Lichterfenster zur Straße hin zu gestalten, "damit alle Familien, die mit den Laternen eine 
Runde in der Dunkelheit gehen, sehen können, dass auch in anderen Häusern ein Licht für sie 
brennt", so Steinbichler). 

  
 die Maulwurfgruppe mit Erzieherin Michelle Refeld und Kinderpflegerin Sabine Liebl 
 
16.11. EA- Reichenkirchner Salettl ist bald fertig  (Im Rahmen der aktuellen Dorfplatzerneuerung 

wurde das Salettl nun mitgeplant und realisiert. Entstanden ist in zentraler Lage zwischen 
Pfarrheim, Pfarrhof und Kirche St. Michael ein Mehrzweckgebäude mit Freisitz in 
Holzbauweise. Es soll in Zukunft für die Bewirtung bei Feierlichkeiten im Freien dienen). 

  
  

 
 
 
 
 
 
 



19.11. EA- Er liebte Familie, Vereine, Wald und Hühner / NACHRUF Medardus Hackl war 
Kirchenpfleger und kurze Zeit auch Thalheimer Gemeinderat (Für kurze Zeit, von 1972 bis 
1974, diente er der ehemaligen Gemeinde Thalheim als Gemeinderat, arbeitete für ihre 
Belange mit viel Einsatz. Jetzt, kurz nach seinem 90. Geburtstag, den er noch mit seiner Frau 
Maria feiern konnte, ist Medardus Hackl gestorben. Zusammen mit seinem älteren Bruder 
Josef, der schon 1994 verstorben ist, und seiner jüngeren Schwester Wally wuchs er auf dem 
elterlichen Hof auf, begann dort bereits mit 14 Jahren zu arbeiten. In seiner Heimatgemeinde 
war Hackl sehr aktiv, trat 1949 in die Freiwillige Feuerwehr Thalheim und 1950 in den 
Schützenverein Gemütlichkeit Bierbach ein. Außerdem bot er sich bei beiden viele Jahre unter 
anderem als Kassier und Versteigerer an. Auch im kirchlichen Bereich hatte er sich engagiert, 
war Kirchenpfleger in Bierbach und  Mitglied des dortigen Pfarrgemeinderats).  

 
 Medardus Hackl (†) ist im Alter von 90 Jahren verstorben 
 
02.12. EA- Große rote Weihnachtskugeln für Fraunberg (Die Gemeinde Fraunberg hat das 

Gemeindezentrum für die Weihnachtszeit geschmückt. Bauhofarbeiter Denis Klassen steuerte 
für Rathaus-Mitarbeiterin Traudl Fischer zum Aufhängen der großen roten Weihnachtskugeln 
an den Lindenbaum die Hebebühne. Im Hintergrund ist die Fraunberger Pfarrkirche St. Florian 
zu sehen).  

 
 
 
 
 
 



10.12. EA- Kinderhaus-Umbau der dickste Brocken / Fraunberg kalkuliert mit 2,9 Millionen Euro (Um 
viel Geld ging es in der letzten Fraunberger Gemeinderatssitzung des Jahres. Auf der 
Tagesordnung stand die Aussprache über Investitionen. und sonstige wichtige Ausgaben im 
kommenden Jahr. Diese rund 4,8 Millionen Euro werden sich dann vermutlich im Februar im 
neuen Haushalt finden, wenn zuvor im Januar der Finanzausschuss getagt hat. "Ich weiß 
heute noch nicht, wo wir insgesamt landen werden", sagte Bürgermeister Hans Wiesmaier, 
"ob wir Kredite brauchen oder alles aus unseren Rücklagen finanzieren können". Sicher sei 
nur die Mehrbelastung für die Gemeinde um rund 220 000 Euro für die Kreisumlage. 
Vermutlich müsse aber mit einem Minus der Einkommensteuer durch die coronabedingt 
veränderte Arbeitslage der Bürger gerechnet werden. Falle die Gewerbesteuer 2021 ebenfalls 
geringer aus, hofft Wiesmaier auf den Ausgleich durch die Staatsregierung, die den 
bayerischen Gemeinden Hilfe versprochen habe. Der größte Finanz-Brocken im nächsten 
Jahr wird der Umbau des Kinderhauses St. Florian sein, der mit rund 2,9 Millionen Euro taxiert 
wird).  

 
 
18.12. Moosburger Zeitung- Wasser soll schneller fließen / Das Flussbauamt verhilft der Strogen 

momentan zu mehr leben (In Fraunberg ist derzeit die zuständige Behörde für den Landkreis 
Erding, das Flussbauamt aus Freising, damit beschäftigt, ein Teilstück der Strogen getreu der 
Europäischen Wasserrahmenrichtlinie zu sanieren. Mit der Maßnahme wollen die Fachleute 
erreichen, dass das Gewässer wieder in einen guten Zustand kommt, mit mehr Leben. Durch 
Ausbaggern und den fachmännischen Einbau der Verankerung von Wurzelstöcken und 
Flussbausteinen nach dem Sägewerk Angermaier verbessert sich hier die Strahlwirkung des 
Wassers für eine bessere Fließgeschwindigkeit und Ufervegetation mit Erhalt der 
Uferrandstreifen).  

 
 Mit einem Spezialbagger steht Thomas lang vom Freisinger Flussbauamt derzeit in Fraunberg in der Strogen, um 

diese nach dem Ausbaggern an den Ufern neu zu befestigen 
 
 
22.12. EA- 1500 Euro aus dem Klimafonds / LED-Beleuchtung für Turnhalle: Energie Südbayern 

unterstützt Fraunberg (Über ein frühes Weihnachtsgeschenk an die Gemeinde darf sich. 
Fraunbergs Bürgermeister Hans Wiesmaier freuen. Mit 1500 Euro aus ihrem Klimafonds 
unterstützt Energie Südbayern (ESB) die Gemeinde bei der Umrüstung der Maria Thalheimer 
Turnhalle. Dort wurde eine energiesparende LED-Beleuchtung installiert. Der Klimafonds 
fördert jedes Jahr kommunale Projekte, die das Umweltbewusstsein in der Region stärken, 
den effizienten wie nachhaltigen Umgang mit Energie fördern und den C02-Ausstoß mindern. 
"Als Partner der Kommunen ist es unser Anliegen, die Nachhaltigkeit und den Klimaschutz in 
der Region gezielt voranzubringen", erläuterte ESB-Geschäftsführer Marcus Böske den Zweck 
des Fonds).  



 
 Über einen 1500-Euro-Scheck freut sich Bürgermeister Hans Wiesmaier (1.). Übergeben hat ihn Reinhold Kunz von 

der Erdgasversorgung Erding 
 
28.12. EA- Krippenspiel mit Abstand und Maske (Mit schön gespielten Krippenfeiern am Nachmittag 

des Heiligen Abends feierten die Pfarreien in Maria Thalheim und Reichenkirchen jeweils am 
Dorfplatz sowie in Fraunberg am Rathausplatz unter Einhaltung der Abstands- und 
Maskenpflicht. "Dieses Jahr wäre das kirchliche Weihnachten coronabedingt fast ausgefallen. 
Wir haben das Glück, dass uns die Kinder die Geschichte aus dem Evangelium vorspielen", 
sagte Diakon Christian Pastötter und dankte den Kigo-Teams für die Vorbereitung der 
Krippenspiele).  

 
 In Fraunberg spielten die Erstkommunionkinder die Geschichte von der Herbergssuche bis zur Geburt Jesu im Stall 

zu Bethlehem nach. Im Pfarrverband wurden die abendlichen Weihnachtsmetten zeitlich vorverlegt, damit die 
Kirchbesucher auch pünktlich um 21 Uhr zur Ausgangssperre wieder daheim sein konnten 

 

 


